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AcH'.Íz EHNTEs
MIL7,GEDÁcHTNIs-
RENNEN

!''T;;r uroprünglícher PIan, einmal eín Mí].zgedáchtnis-Rennen auf dor HeBbiitte
abzu}ralten, hat sích zumindest für'díeee JahreszeÍt aIg nícbt zíeLftibrond er-
wiesen:.sorroh]- Herr Schwanrla - der woh]. beste Kenner der TourennöglícbkeÍten -
als guch unaere }íebg Frat Ro^sa. (díe ue1 'dieser Geleggnbed.t a].].en.íhr'Bekanntea
schöbe bJeihnachten wü$sch"a 1aBt) haben nir geraten, eine lröBere Gegáuseckítour
nlt Zentrum HeBhütte unbedingt erst ab dnde Márz durchzufiibren; erst dann gábc
es wahre Traumtoureu1 díe íhresgJ-eícben suchea nüBten.
Daher meín Vorsohlag: nehnen wir uns docb eínnal vor' un6 in AprÍJ. beLn Ktílbl zu
treffen und von híer gemeínsam auf die HeBtrütte aufzueteígen. Náchtigung dann
a1s reíne Selbstveraorger in vorderen RaÉm (Matratzen, Decken und Gegchírr sínd
reichlich vorhanden) i an folgenden Tag dann Je nacb den VerhH'ltn{ggen eine gröBere
Tour nach Radmer oder zurück (auf Ümwegen) nach Johnsbach.
jipropos vormerken3 198l jáhrt sÍch die Áufstellung des Gipfelkreures auf, der
PlanspÍtze zu 1J. MaJ. l rch habe uns daher schon Jetzt für dae Hochcncade J../4.- X.
aufderileBhütteangeme1deü.'0ttíwi].1aÍt3.oktoberunetva1'ffi
Gipfelgottesdíenst balten. A11erdín6o werden wír íhn zu diesom Zvack auf den
üipfe1 oder wenígstens in rlie Náhe fJ íegen müssen. Vorínforn&tLonon íurdon schon
e ingeholt.
Und nun zum Kern' zum 'l8. Milzgedáchtnisrenneni
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hlochenende 28. Februar/1. Uarz '1981

Ybbstalerhütte (Dürnstein)
Sonntag um ca. 10 Uhr
Samstag, 1O Uhr im Gasthof gegeniiber dcr Eisenbahnstatlon
l|Stíegengraben-Ybbsta1erhütte||. Allerdiags gibt et- eítre
Gruppe' die diesnnal direkt vom Lunzetae€1 eíne andere1 díe
über den Gipfe1 aufsteígen yí1]-. Beíde eo].lten epátestena
um 8 Uhr starten
Unbedíngt Fe]-le, sowie für dae Reanen oinon RcpnrcraJ.?- ín
ldert von höchstens S 50.-

8 e.sl ement! An Rennen se1bst' das auf vö11ig natürJ.íchc lleíse durcb völl-íg
natürlíches Gelánde, zum TeíI auch bergauf (rrSaugal-oppll)r auf
jeden Fal1 aber durch zuníndest eine tdii'chte' zun Teil Jiihl-inga
bergab' durch und un Latschenínse]-n herun ffíhren wírd' letjeder, der' díe Hütte überhaupt erre1cht' teílnahnsberechtigt.
.Dor ewlge Mílzwanderpokal Jodoch geht ftír dae folgende Jahr
nur in den Rositz jenes bestplacj.erten táuÍerg über, dcr
bele i'Ls ziagllÍl_qs't- e gr€nn€n tei]--

enommen hat und vor boren Íst.
Mít den besten hleíhnaohtsgrüíJen
P.S. i Turnen wieder ab Míttwoch' 7. Jánner, ab 2o Uhr


